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2. Material

Material für diese Arbeit entstammt einer Anzahl von Quellen:

2.1. Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und Geologie, FE Paläontologie (BSP):

1 Zelle „1964 IX Ostracoda, U. Pliozän, Höwenegg, Exk. 20.5.1964". Bearbeitete Arten:

Ilyocypris sp. A und Eucypris lutzae n. sp.

5 Zellen „Derching Ib, Ostracoda, OSM". Bearbeitete Art: Herpetocypris sp. A Witt 1999,

assoziiert mit Fabaeformiscandonapokorny i{K.HEiL), Eucypris dulcifons Diebel &Pietrzeniuk,

Ilyocypris cf. gibba (Ramdohr), Strandesia sp. Janz 1997a und Mediocypris candonaeformis

(Straub) und zahlreichen Characeen-Gyrogoniten. Kleinere Arten wurden im Schlämm-

rückstand nicht gefunden, möglicherweise wegen einer auf Kleinsäugerreste und Characeen-

Gyrogonite gerichteten Aufbereitung.

2.2. Sammlung Lutz: 4 Zellen „Höwenegg Proben 84, 87, 88 und 90". Bearbeitete Arten:

Ilyocypris sp. A und Eucypris lutzae n. sp.

2.3. Paläontologisches Institut der Universität Würzburg, Belegmaterial LuTZ (1965), 1 Ge-

häuse und 7 fragmentierte Klappen aus Zelle „ Eucypris sp., Höwenegg, Probe 77". Bearbeitete

Art: Eucypris lutzae n. sp.

2.4. Paläontologisches Institut der Universität Würzburg, mikropaläontologische Samm-
lung, 1 Zelle „Höwenegg" und 2 Zellen „Höwenegg, juvenil" mit Eucypris sp. Bearbeitete Art:

Eucypris lutzae n. sp.

2.5. Mikropaläontologische Sammlung des Bayerischen Geologischen Landesamts (BayGLA)

(Tab. 1):
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1 Zelle „Gaimersheim (E Denkendorf), A 32/99". Bearbeitete Art: Paracandona euplectella

(Brady & Norman), assoziiert mit Pseudocandona steinheimensis (Sieber) und Metacypris sp.

3 Zellen „Forschungsbohrung Geisenfeld, A 1 14/99, A 116/99 und A 118/99". Bearbeitete

Art: Potamocypris solitana (Rzehak), vergesellschaftet mit Candonopsis arida Sieber, Eucypris

dulcifons Diebel &Pietrzeniuk, Heterocypris ci.francofurti (Lienenklaus) und Potamocypris sp.

2 Zellen „Forschungsbohrung Schrobenhausen, A 326/00 und 327/00". Bearbeitete Art:

Virgatocypris virgata Malz & Moayedpour, tritt zusammen mit Pseudocandona praecox

(Straub), Heterocypris äff. parva (Lienenklaus), Heterocypris sp. und Cypridopsis sp. auf.

Das abgebildete Material mit dem Präfix BSPwird in der Bayerischen Staatssammlung für

Paläontologie und Geologie, FE Paläontologie, München aufbewahrt, das mit dem Präfix

BGLAin der mikropaläontologischen Sammlung des Bayerischen Geologischen Landesamts,

München.

Tab. 1 Angaben zu Ostracoden-führenden Mikrofossilzellen des BayGLA

Prob.-Nr.



3.4. Ältere Obere Süßwassermolasse -Süßbrackwassermolasse (SBM) , Forschungsbohrung

Geisenfeld, Proben A 1 1 4/99, A 1 1 6/99, A 1 1 8/99.

Doppler, BayGLA, ordnet Probe A 114/99 der älteren OSM, A 116/99 und 118/99 der

älteren OSM- SBMzu. Bekräftigt wird diese Interpretation durch das Auftreten von Dapalis

(det. Reichenbacher) in A 1 16/99, einem typischen Vertreter der Fischfauna aus dem Bereich

der Kirchberger Schichten. Damit ergibt sich eine Zuordnung in das obere Ottnang - Karpat.

3.5. Altere Untere Süßwassermolasse (USM) - (? Altere Untere Brackwassermolasse

(UBM)), Schrobenhausen, Proben A 326/00, 327/00. Doppler stuft beide Proben litho-

stratigraphisch und auf Grund der Ostracodenfunde in die ältere USM- (? ältere UBM), das

Untereger (Oberoligozän) ein.

4. Systematischer Teil

Die Systematik folgt Meisch (2000).

Abkürzungen:

G= Gehäuse K = Klappe(n) R = Rechte Klappe(n) L = Linke Klappe(n)

1 = Länge h = Höhe b = Breite

Überfamilie Cypridoidea Baird 1845

Familie Candonidae Kaufmann 1900

Unterfamilie Candoninae Kaufmann 1900

Gattung Paracandona Hartwig 1899

Paracandona euplectella (Brady & Norman 1889)

Taf. l,Fig. 1

V 1997a Paracandona euplectella (Brady & Norman 1889) - Janz: 27; Taf. 5, Fig. 6-9.

Material: E Denkendorf, A 32/99, ältere OSM, Karpat: 1 G.

Maße: G: 1 = 0,736, h = 0,382, b = 0,422 mm; 1/h = 1,927, 1/b = 1,744.

Bemerkungen: Angaben über rezente, pleistozäne und neogene Vorkommen von

Paracandona euplectella in Eurasien wurden von Janz (1997a: 27-28) zusammengestellt.

Das vorliegende Gehäuse ist etwas länger und breiter als die Gehäuse und etwas höher als

linke Klappen aus dem Stcinheimer Becken. Der 1/h-Wert liegt in dem von Janz (1997a: 27)

angegebenen Bereich. Wie die Steinheimer Exemplare zeigt das vorliegende Gehäuse ui der

Dorsalansicht eine leichte Einschnürung kurz vor der Mitte.

Paläoökologie: P. euplectella bevorzugt Kleingewässer mit sumpfigen oder moorigen

Böden (Meisch 2000: 59).

Bisher nachgewiesenes Vorkommen in Süddeutschlanci:

KleiniSc\\\c]\icn, Steinheimer Becken, mittleres - oberstes Baden (Janz 1997a).
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belegt werden können. Allerdmgs ist die Erhaltung neogener Formen häufig einer genauen

Ansicht der posteroventralen Innenlamelle abträglich.

Paläoökologie: Die Ostracodenfauna von Höwenegg wird von Ilyocypris sp. A dominiert.

Vertreter dieser Gattung sind vorwiegend Bewohner des Bodenschlamms, obwohl einige

Arten auch schwimmfähig sind. Sie leben im Süßwasser und in oligohalinen Gewässern (van

MoRKHOVEN1963: 91).

Familie Cyprididae Baird 1845

Unterfamilie Cypridinae Baird 1845

Gattung Virgatocypris Malz & Moayedpour 1973

Virgatocypris virgata Malz & Moayedpour 1973

Taf. 1, Fig. 5, 8

pars 1952 Gen. et sp. ine. Nr. 2 - Straub: 495.

''1973 Virgatocypris virgata n. sp. - Malz & Moayedpour: 289; Taf. 3, Fig. 24-32; Abb. 3-5.

1977 Virgatocypris virgata Malz 1973 - Moayedpour: Taf. 10, Fig. 2-7.

1988 Virgatocypris virgata Malz, 1973 - Pokorny: 301; Taf. VII, Fig. 1-3.

V 2001 Virgatocypris virgata Malz and Moayedpour, 1973 - Witt: 230, Taf. 11, Fig. 10.

Material: Schrobenhausen, A 326/00 und A 327/00, ältere USM(- ? ältere UBM), Unter-

eger: 2 G, juvenil (A-1).

Maße (mm):

n I X h X 1/h X b X

G,A-1 2 0,836-0,878 0,857 0,473 0,473 1,767-1,856 1,812 0,445-0,475 0,460

n 1/b X

G,A-1 2 1,848-1,879 1,864

Nach den Abmessungen in Malz & Moayedpour (1973: Abb. 5: 1 = 0,88, h = 0,48 mm; 1/h

= 1,833) liegen Gehäuse des letzten Jugendstadiums vor.

Beziehungen: Malz & Moayedpour (1973: 292) gehen auf die Beziehungen zu den

Streifen-Ostracoden V. tenuistriata (Dollfuss 1877), V. sträubt (Carbonnel in Carbonnel

& RiTZKOWSKi 1969) und V. grisyensis (Margerie 1972) ein.

Nach Straub (1952: 495; Taf. 4) treten Streifen-Ostracoden (Gen. et sp. ine. Nr. 2) in der

USM(Eger) und in den Silvana-Schichten (unterstes Karpat) auf, doch beruht die Bestimmung

der Formen aus dem Eger auf Bruchstücken. Die von Straub abgebildete und beschriebene

Form stammt aus den Silvana-Schichten und weist eine Höhe deutlich geringer als die Hälfte

der Länge auf (1/h > 2), wie die unten angeführten Daten zeigen.

Maße (mm) von Virgatocypris sp. Nr. 2 Straub 1952 (= Gen. et sp. ind. Nr. 2 Straub 1952),

Silvana-Schichten, Vorlandmolasse; unterstes Karpat (frdl. schriftl. Mitt. 10.12.01 Dr. Janz.

G 1 das in Straub 1952: Taf. B, Fig. 50 abgebildete Gehäuse, G 2 das nicht abgebildete

Gehäuse):

L h 1/h b 1/b

G 1 1,005 0,450 2,233 0,540 1,861

G2 0,945 0,420 2,250 0,495 1,909
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Virgatocypris virgata MalzSc Moayedpour 1973 aus demUntereger zeigt jedoch meist eine

Höhe größer als die Hälfte der Länge (1/h <2). Darüber hinaus deutet sich an, dass die Gehäuse

der älteren Formen breiter sind als die der jüngeren.

Nazik & GöKgEN(1 992) beschreiben in einer redaktionell nicht befriedigend überarbeiteten

Publikation aus dem Aquitan des Ulukisla Beckens der Türkei 3 Zonocypris- Arien, die auf

Grund der doppelten Verschmelzungszone der Rder Gattung Virgatocypris zuzuordnen sind.

RiVELiNE in RiVELlNE et al. (1990) ordnet jedoch die Fundschichten basierend auf der

Characeenflora dem Barton (Mitteleozän) zu.

Zwei von diesen 3 Arten befinden sich in verschiedenen Stadien der Deformation und alle

3 sind wahrscheinlich nur als eine Art aufzufassen. Die ambesten erhaltene Form Virgatocypris

goekceni (Nazik & Gökc^en) ist V. virgata ähnlich, zeigt jedoch kräftigere Rippen, ist breiter

und höher.

Wegender Diskrepanz zwischen den Maßangaben im Text (Nazik & GöKgEN1 992: 65) und

den Maßen, die sich aus den Abbildungen bestimmen lassen, werden hier nur die Quotienten

1/h und 1/b angegeben, die sich aus Fig. 1-3 auf Taf. 1 errechnen lassen, wobei allerdings Fig. 1

und 2 nicht optimal ausgerichtet sind: 1/b (G, Fig. 1): 1,818; 1/b (G, Fig. 2): 1,714; 1/h (R, Fig. 3):

1,833.

Paläoökologie: V. virgata gehört innerhalb des Süßwasserbereichs der „Candona-

C;y/?riWo/7sis "-Vergesellschaftung an, repräsentiert in den vorliegenden Proben durch

Pseudocandona praecox (Straub) und Cypridopsis sp. Diese Vergesellschaftung charakterisiert

einen sehr flachen Lebensraum in einem untiefen See oder dem ufernahen Bereich eines Sees

(Malz & Moayedpour 1973: 296).

Für die assoziierte Heterocypris äff. parva (Lienenklaus) können folgende Angaben ge-

macht werden: Heterocypris tritt meist im Süßwasser, seltener im Brackwasser auf (Malz 1 976:

192). Im Mainzer Becken charakterisiert H. parva Brackwasser (Malz 1976: 193), folglich ist

anzunehmen, dass H. nü. parva brackischen Einfluss anzeigen kann. Hierzu ist anzumerken,

dass auch die geologischen Bearbeiter der Bohrung Schrobenhausen eine Zugehörigkeit zur

älteren Unteren Brackwassermolasse nicht ausschließen.

Bisher nachgewiesenes Vorkommen in Süddeutschland:

Planorbis-Schichten, Theobaldshof/Rhön, Hessen, post-aquitanisches Untermiozän (Malz &
Moayedpour 1 973); oberstes Aquitan oder Übergang Aquitan/Burdigal (Moayedpour 1 977).

Vorkommen in der Tschechischen Republik:

Nordböhmen, Tuchofice, Eggenburg (Pokorny 1988).

Nordböhmen, Merkur-Nord Braunkohlentagebau, Eggenburg (Witt 2001).

Unterfamilie Eucypridinae Bronstein 1947

Gattung Eucypris Vävra 1891

Eucypris lutzae n. sp.

Taf. 2, Fig. 1-4

V 1965 Eucypris sp. - Lutz: 299; Abb. 18a-b.

Holotypus: 1 R, Typensammlung des NLfB, Hannover, Nr. 5401; LuTZ 1965, Abb. 18a.

Paratypen: 1 G, Typensammlung des NLfB, Hannover, Nr. 5402; Lutz 1965, Abb. 18b.

1 G, BSP 1964 IX 99, Taf. 2, Fig. 4.
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1 R, ex Slg. Würzburg, BSP 2002 VIII I, Taf. 2, Fig. 1.

2 L, ex Slg. Würzburg, BSP 2002 VIII 2-3, Taf. 2, Fig, 2-3.

Locus typicus: Höwenegg im Hegau, Baden-Württemberg.

Stratum typicum: Höwenegg-Schichten, MN9, unteres Pannen.

Derivatio nominis: Zu Ehren von Frau Dr. A.-K. LuTZ, die diese Art bereits 1965 erkannte

und beschrieb.

Material: BSP 1964 IX: 7 G, 8 Gdeformiert; 1 R, beschcädigt, 4 L deformiert. Belegmaterial

Lutz, Probe 77: 1 G; 6 K, beschädigt. Mikropaläontologische Sammlung des Paläontologi-

schen Instituts der Universität Würzburg: zahlreiche G und K, adult und juvenil.

Diagnose: Eine mittelgroße Art der Gattung Eucypris mit beinahe symmetrischer Seiten-

ansicht, glatter Schalcnoberfläche und angedeuteter Ecke nahe der Mitte des Dorsalrandes.

Maße (mm): G aus BSP, K aus der Sammlung Würzburg:



Maße (mm):



Bisher nachgewiesene Vorkommen in Süddeutschland:

Oberpfälzer Braunkohlentertiär, Undorf - Nittendorf, unteres Karpat - mittleres Baden

(Lutz 1965).

Obere Oncophora-Schichten, Niederbayern, unteres Karpat (WiTT 1999).

Mögliches Vorkommen in der Tschechischen Republik:

Rzehakia-Schichten, Ivancice, Mähren, oberstes Ottnang - unteres Karpat (Rzehak 1893).

Unterfamilie Cypridopsinae Kaufmann 1900

Gattung Potamocypris Brady 1870

Potamocypns solitaria (Rzehak 1893)

Taf. l,Fig. 7

"• 1893 Cypris solitaria n. f. - Rzhhak: 183 ; Taf. 1, Fig. 28.

1973 Potamocypris solitaria (Rzkfiak, 1893) - Kheh : 628; Taf. 2, Fig. 1-6; Taf. 5, Fig. 5-8.

Material: Forschungsbohrung Geisenfeld, A 1 14/99, ältere OSM, Karpat; A 1 16/99 und A
1 18/99, SBM- ältere OSM, Karpat - oberes Ottnang: 4 G.

Maße: Probe A 1 18/99: G: 1 = 0,600, h = 0,327 mm; 1/h = 1,835.

Beziehungen: Potamocypris solitaria, eine Art mit Grübchenskulptur, wird durch den

ausgezogenen posteroventralen Teil der linken Klappe charakterisiert (Rzehak 1893: 183;

Taf. 2, Fig. 28; Kheil 1973: Taf. 2, Fig. 1 und 4). Sie steht Potamocypns sp. 1 Janz 1997a nahe,

ist jedoch durch dieses Merkmal und den steiler abfallenden Hinterrand gut zu unterscheiden.

Paläoökologie: Die Gattung Potamocypris umfasst Arten mit sehr unterschiedlichen

ökologischen Ansprüchen (Janz 1992: 64). Da P. solitaria dem Litoralbewohner P. sp. 1 Janz

1997a nahe steht, kann angenommen werden, dass P. solitaria ebenfalls ein Litoralbewohner

ist.

Vorkommen in der Tschechischen Republik:

Rzehakia-Schichten, Ivancice, Mähren, oberstes Ottnang - unteres Karpat (Rzehak 1893).
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Tafelerläuterungen

Umden durch die REM-Auf nähme verursachten Verzerrungseffekt auszugleichen wurden die

Abbildungen digital bearbeitet.

Tafel 1

Paracandona euplectella (Brady & Norman 1889)

Fig. 1 G von oben (1 = 0,736, b = 0,422 mm), ca. x70; ex Zelle A 32/99, BGLA1271.

E Denkendorf, ältere OSM, Karpat.

Ilyocypris sp. A

Fig. 2 G von oben (1 = 0,827, b = 0,400 mm), ca. x55; BSP 1964 IX 96.

Fig. 3 Gvon links (1 = 0.827, h = 0.455 mm), ca. x50; BSP 1964 IX 97.

Fig. 4 R von außen (1 = 0.909, h = 0.473 mm), ca. x50; BSP 1964 IX 98.

Fig. 6 L, Fragment von innen, Marginalrippen, ca. x310; ex Pr. Lutz 84/87, BSP2002 VIII 4.

Fig. 2-4, 6: Höwenegg, Obermiozän (unteres Pannen).

Virgatocypris virgata Malz & Moayedpour 1973

Fig. 5 G juv. ( A-
1

) von oben (1 = 0,836, b = 0,445 mm), ca. x60; ex Zelle A 327/00, BGLA
1273.

Fig. 8 G juv. (A-1 ) von links (1 = 0,878, h = 0,473 mm), ca. x60; ex Zelle A 326/00, BGLA
1272.

Fig. 5, 8: FB Schrobenhausen, ältere USM(- ? ältere UBM), Untereger.

Potamocypris solitaria (Rzehak 1893)

Fig. 7 G von links (1 = 0,600, h = 0,327 mm), ca. x70; ex Zelle A 1 18/99, BGLA 1274.

FB Geisenfeld, ältere OSM- SBM, oberes Ottnang - Karpat.

Tafel 2

Encypris lutzae n. sp.

Fig. 1 R von außen (1 = 1 ,005, h = 0,567 mm), ca. x45; ex Slg. Würzburg, BSP2002 VIII 1

.

Fig. 2 L von außen (1 = 1,091, h = 0,600 mm), ca. x45; ex Slg. Würzburg, BSP2002 VIII 2.

Fig. 3 L von innen (1 = 1,145, h = 0,629 mm), ca. x45; ex Slg. Würzburg, BSP2002 VIII 3.

Fig. 4 Gvon oben (1 = 1,055, b = 0,418 mm), Rvorn deformiert, ca. x50; BSP 1964 IX 99.

Fig. 1-4: Paratypen, Höwenegg, Obermiozän (unteres Pannon).

Herpetocypris sp. A Witt 1999

Fig. 5 Gvon oben (1 = 1,436, b = 0,587 mm), ca. x40; BSP 2002 VIII 5.

Fig. 6 L von innen (1 = 1,345, h = 0,655 mm), ca. x45; BSP 2002 VIII 6.

Fig. 7 R von außen (1 = 1,227, h = 0,591 mm), ca. x40; BSP 2002 VIII 7.

Fig. 8 L von außen (1 = 1,320, h = 0,627 mm), ca. x40; BSP 2002 VIII 8.

Fig. 5-8: Derching Ib bei Augsburg, OSM, Karpat - unteres Baden.
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